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Berichtszeitraum vom 03. bis 04.03.2025

Kriminalitätslage:

 

Saatgut entwendet

Vom Gelände eines Agrarhandels in Jessen wurden im Zeitraum vom 01. bis 03.03.2025 mehrere Tonnen Saatgut
entwendet. Die unbekannten Täter verschafften sich gewaltsam Zutritt zum Gelände und nutzten nach ersten Erkenntnissen
einen LKW zum Abtransport. Der 60-jährige Anzeigenerstatter bezifferte den Schaden mit einer sechsstelligen Euro-Summe.

 

Körperverletzung

An einem Einkaufsmarkt in der Wittenberger Innenstadt griff am 03.03.2025 gegen 14.15 Uhr ein 38-jähriger Ladendieb aus
Wittenberg einen Mitarbeiter der Verkaufseinrichtung an. In der weiteren Folge schlug er auch auf die alarmierten
Polizeibeamten ein. Diese konnten ihn jedoch nach einem kurzen Handgemenge zu Boden bringen und eine Handfessel
anlegen. Bei den Auseinandersetzungen wurden der Aggressor, der Mitarbeiter und ein Polizeibeamter leicht verletzt.
Entsprechende Ermittlungsverfahren wegen Diebstahl, Körperverletzung und Widerstand wurden eingeleitet.  

 

 

Verkehrslage:

 



Zeugen beobachten Unfallflucht

Am 03.03.2025 gegen 17.25 Uhr beobachteten Zeugen, wie in der Pfortenstraße in Gräfenhainichen ein PKW Ford beim
Ausparken gegen einen parkenden PKW VW stößt und unvermittelt von der Unfallstelle wegfährt. Durch die
Zeugenmitteilungen konnte zeitnah eine 46-jährige Unfallflüchtige ermittelt und zur Rede gestellt werden. Gegen sie wurde
ein Strafverfahren eingeleitet. Der Unfallschaden wurde an beiden Fahrzeugen auf jeweils 1000 Euro geschätzt.

 

Rehunfall

Am 04.03.2025 gegen 06 Uhr kollidierte auf der Bundesstraße 2 zwischen Köpenick und Karlsfeld ein 25-jähriger Fahrer
eines PKW Audi mit einem Reh. Das Tier verendete am Unfallort. Das Fahrzeug wurde mit einem geschätzten Schaden in
Höhe von 10000 Euro erheblich beschädigt.
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